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Der Sommer neigt sich dem 
Ende zu und somit auch die 
Urlaubs- und Ferienzeit. Ich 
mºchte mich bei allen Vereinen 
und Personen die einen Pro-
grammpunkt beim Ferienpro-
gramm f¿r die Kinder veranstal-
tet haben, recht herzlich be-
danken und hoffe, dass es den 
Kindern viel SpaÇ gemacht hat.  
 
Leider hat es in den letzten Mo-
naten zahlreiche Beschwerden 
zu verschiedenen Themen ge-
geben. Aus diesem Grund 
mºchte ich auf einige Punkte 
hinweisen und die Bevºlkerung 
ersuchen, darauf zu achten um 
keinen Anlass zu Beschwerden 
zu geben. 
 
Vor sechs Jahren wurde der 4-
Kirchenweg erºffnet. Dank 
zahlreicher Sponsoren, Verei-
nen, Privatpersonen und eh-
renamtlichen Helfern konnte 
dieser Weg errichtet werden. 
Doch es gibt immer wieder an 
manchen Plªtzen Probleme mit 
M¿llablagerungen und Beschª-
digungen. Meine Bitte an alle 
Ben¿tzerinnen und Ben¿tzer: 
Haltet die Wege und Plªtze  
sauber! Die Reinigung und die 
Pflege werden von Ehrenamtli-
chen durchgef¿hrt. Daf¿r 
mºchte ich mich hiermit sehr 
herzlich bedanken. 
 
Ein weiteres Anliegen mºchte 
ich an die Hundebesitzer rich-
ten, die ihren Pflichten nicht 
nachkommen. Laut Oº. Hunde-

haltegesetz m¿ssen alle Hunde 
ab der 12. Lebenswoche ange-
meldet werden. Immer wieder 
gibt es auch Beschwerden von 
Grundbesitzer, dass Hunde frei 
herumlaufen. Manchmal wird 
auch das ĂGackerlñ neben dem 
Weg oder in der Wiese verges-
sen. Ich bitte alle Hundebesit-
zer sich an das Oº. Hundehal-
tegesetz zu halten.  
 
Ein Thema zu dieser Jahreszeit 
sind auch immer wieder leben-
de Zªune, Strªucher, Bªume 
und Gras die in die ºffentlichen 
StraÇen ragen. Ich bitte alle 
betroffenen Grundbesitzer, 
dass das zur¿ckschneiden der 
Zªune, Strªucher, Bªume und 
Gras so zeitgerecht erfolgt, 
dass wir als Behºrde nicht tªtig 
werden m¿ssen. Im Oº-
StraÇengesetz ist geregelt, 
dass jeder Grundbesitzer ver-
pflichtet ist, seine Strªucher 
und Bªume bis vier Meter Hº-
he zum ºffentlichen Gut zu-
r¿ckzuschneiden. Daher bitte 
ich um ein friedliches Miteinan-
der, um uns Probleme zu er-
sparen. 
 
Im Jahr 1025 wurde Feldkir-
chen das erste Mal urkundlich 
erwªhnt, also vor 1000 Jahren. 
Dies wªre nat¿rlich ein Grund 
dieses Jubilªum zu feiern. 
Nachzulesen ist dies ist in der 
Oberm¿ller- sowie der Gemein-
dechronik. Ich lade alle Vereine 
ein, sich Gedanken zu machen, 
um im Jahr 2025 dies w¿rdig 

zu feiern. Die Landjugend Feld-
kirchen wird in diesem Jahr ihr 
70-jªhriges Gr¿ndungsfest fei-
ern und sind schon in Planung. 
 
F¿r den Ort Feldkirchen haben 
wir drei digitale Geschwindig-
keitsanzeigen angekauft. Diese 
wurden an den Ortseinfahrten 
der LandesstraÇen montiert 
und ich hoffe, dass diese zur 
Einhaltung der Geschwindigkeit 
der Verkehrsteilnehmer und zur 
Verkehrsberuhigung beitragen. 
 
Am 26. Oktober ist geplant, ei-
nen Familien ĂRad und Wan-
dertagñ zu veranstalten. Dieser 
soll entlang des 4-Kirchenwegs 
f¿hren und soll von der 
ĂGesunden Gemeindeñ durch-
gef¿hrt werden. Genaueres 
wird noch bekannt gegeben. 
Ich lade jetzt schon alle recht 
herzlich dazu ein. 
 
Als weiteres habe ich einen 
B¿rgermeisterstammtisch ge-
plant, um euch ¿ber aktuelle 
Themen zu informieren und mit 
euch dar¿ber zu diskutieren 
sowie Fragen zu beantworten. 
 
Ich w¿nsche allen einen schº-
nen Herbst und den Kindern 
eine schºne Schulzeit. 
 
 

Euer B¿rgermeister: 

 

 

(Hofmann Franz) 

DER B¦RGERMEISTER INFORMIERT 2 

Liebe Feldkirchnerinnen und Feldkirchner! 



 

Gemeinderatssitzung vom 
15.06.2023: 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung ¿ber Flªchenwidmungs-
planªnderung Nr. 4.46, Umwid-
mung der Parzelle Nr. 193/7, 
KG Feldkirchen von 
"Gr¿nland" in "Dorfgebiet", 
Mitteilung von Versagungs-
gr¿nden - neuerliche Be-
schlussfassung, sowie Be-
schlussfassung eines Raum-
ordnungsvertrages  

Der Raumordnungsvertrag mit 
der Antragstellerin bez¿glich der 
Flªchenwidmungsplan Nr. 4,  n-
derung Nr. 46, wurde einstimmig 
beschlossen. Die Parzelle Nr. 
193/7, KG Feldkirchen im Aus-
maÇ von ca. 1.100 mĮ soll von 
land- und forstwirtschaftlichem 
Gr¿nland in Bauland-Dorfgebiet 
umgewidmet werden.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung ¿ber Vermietung der 
Wohnung im Gemeindeamt,   
1. Stock links, sowie Be-
schlussfassung des Mietver-
trages  

Die Vermietung der Wohnung 
als Arztpraxis im 1. Stock des 
Gemeindeamtes sowie der Ge-
schªftsraummietvertrag mit dem 
Gemeindearzt wurde einstimmig 
beschlossen. Das Mietverhªltnis 
soll mit 01.07.2023 beginnen 
und wird auf die Dauer von 1 
Jahr (bis 30.06.2024) abge-
schlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussfassung ¿ber  nde-
rung des ºffentlichen Wege-
netzes im Zuge des Flurberei-
nigungs¿bereinkommen in 
Klºpfing  

Die vorliegende Vermessungsur-
kunde (Teilungsplan) vom Amt 
der Oº. Landesregierung, Direk-
tion f¿r Landesplanung, wirt-
schaftliche und lªndliche Ent-
wicklung, Abteilung Lªndliche 
Neuordnung (Agrarbehºrde), Zl. 
LNOG-2021-83332/22, vom 
05.12.2022, ¿ber die Vermes-
sung des ºffentlichen Gutes so-
wie die geringf¿gige Verlegung 
des ºffentlichen Gutes wurde 
einstimmig beschlossen.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung ¿ber das Gleichstel-
lungsprogramm der Gemeinde 
Feldkirchen b. M.  

Das Gleichstellungsprogramm 
der Gemeinde Feldkirchen bei 
Mattighofen wird mit Stimmen-
mehrheit beschlossen.  
(Abstimmung: Ja 18 Stimmen, 
Nein 1 Stimme, keine Stimment-
haltung) 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung ¿ber Verlegung des ºf-
fentlichen Gutes Parzelle Nr. 
1325, KG Aschau, sowie des 
entsprechenden Abtretungs-
vertrages  

Einstimmig wurde die ¦bernah-
me von Flªchen in das ºffentli-
che Gut der Gemeinde, Parzelle 
Nr. 1325 und 1324/1, beide KG 
Aschau gemªÇ der Vermes-
sungsurkunde von Geometer 
Brunner TZ-GmbH., Braunau a.I. 
vom 18.04.2023, GZ 21115-TP, 
beschlossen. Weiters wurde der 
entsprechende Abtretungsver-
trag beschlossen.  
 
 

Beratung und Beschlussfas-
sung ¿ber Errichtung einer 
Regenwasserentlastung f¿r 
die Altheimer-StraÇe, sowie 
Vergabe der Arbeiten  

Die Errichtung einer Regenwas-
serentlastung f¿r die Altheimer 
StraÇe wurde einstimmig be-
schlossen. Den Auftrag erhªlt 
die Firma Eder Erdbau, Feldkir-
chen zum angebotenen Preis 
von ú 52.000,00 excl.USt. (ohne 
Asphaltierung der StichstraÇe).  
 
 
 

Unsere Kindergartenleiterin Julia 
Schºfegger hat ein Kind geboren 
und ist derzeit in Karenz. Wir 
gratulieren recht herzlich zur Ge-
burt ihres Sohnes.  
Als neue Kindergartenleiterin 
wurde Frau Carola ¥sterbauer 
bestellt. Wir w¿nschen ihr viel 
Freude an der Leitung des Kin-
dergartens.   
 
 
 
 

 
Die nªchsten Amtstage im Ge-
meindeamt Feldkirchen bei Mat-
tighofen, der ºffentlichen Notare 
Mag. Alfred HUEMER und Dr. 
Claus LUMERDING, finden im 
restlichen Halbjahr des Jahres 
2023 an folgenden Tagen statt:  
 
Donnerstag 07.09.2023 
Donnerstag 05.10.2023  
Donnerstag 02.11.2023  
Donnerstag 07.12.2023  
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Beschlüsse des Gemeinderates 
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Personelles 
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Klimabonus 2023 

Auch 2023 wird der Klimabonus automatisch auf 
zwei unterschiedliche Arten ausbezahlt:  
¶ per ¦berweisung aufs Konto oder  
¶ als Gutschein per Post.  
Sie m¿ssen nichts tun, um den Klimabonus zu er-
halten.  
 
Da der Klimabonus aber einmal pro Jahr ausge-
zahlt wird, werden auch die aktuellen Kontodaten 
jªhrlich an einem festgelegten Stichtag gepr¿ft. F¿r 
das Jahr 2023 war dieser Stichtag der 10. Juli.  
 
Die Auszahlungen starten im Herbst 2023 und  

werden bis Fr¿hjahr 2024 
andauern.  
 
Der Klimabonus betrªgt im Jahr 2023 entweder  
ú 110, ú 150, ú 185 oder ú 220 f¿r Erwachsene 
und ist von der Region, in der man wohnt, abhªn-
gig.  
 
F¿r Feldkirchner betrªgt der Klimabonus ú 220,00. 
Minderjªhrige bekommen die Hªlfte.  
 
Mehr Informationen unter:  
www.klimabonus.gv.at  

Auf Grund des Ä 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, 
BGBl.  
Nr. 440/1975 in der Fassung des Bundesgesetzes  
BGBl. I Nr. 102/2015, wird seitens der Bezirks-
hauptmannschaft Braunau am Inn folgendes ver-
ordnet:  
 
Ä 1 SchutzmaÇnahmen  
1. In den Waldgebieten aller Gemeinden des Bezir-
kes  
Braunau sowie in deren Gefªhrdungsbereichen ist  
jedes Anz¿nden von Feuer und das Rauchen  
verboten.  
2. Ein Gefªhrdungsbereich ist ¿berall dort gege-
ben, wo die Bodendecke oder die Windverhªltnisse 
das ¦bergreifen eines Bodenfeuers oder eines 
Feuers durch Funkenflug in den benachbarten 
Wald beg¿nstigen.  
 
Ä 2 Bekanntmachung dieses Verbots  
Waldeigent¿merinnen und Waldeigent¿mer d¿rfen  
dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich ma-
chen (Ä 41 Abs. 3 Forstgesetz 1975). 
 
Ä 3 Strafbestimmung  
¦bertretungen des Ä 1 werden nach Ä 174 Abs. 1 

lit. a Z 17 Forstgesetz 1975 mit Geldstrafe bis zu 
7.270,00 Euro oder mit Freiheitsstrafe bis zu vier 
Wochen bestraft. Bei Vorliegen besonders er-
schwerender Umstªnde kºnnen die beiden Strafen 
nebeneinander verhªngt werden. 
 
Ä 4 Schlussbestimmungen  
(1) Diese Verordnung wird in der Amtlichen Linzer  
Zeitung und durch Anschlag an den Amtstafeln der  
Bezirkshauptmannschaft Braunau sowie der  
Gemeindeªmter des Bezirkes Braunau kundge-
macht.  
(2) Sie tritt mit 12.06.2023 in Kraft und mit Ablauf 
des 31.10.2023 auÇer Kraft.  

Waldbrandschutz-Verordnung 
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ID Austria löst Handysignatur ab 

Die ID Austria ersetzt die bisheri-
ge Handy-Signatur. Dieser neue 
elektronische Identitªtsnachweis 
bietet Zugang zum gesamten 
Angebot an digitalen Services 
der Sozialversicherung, Verwal-
tung und Wirtschaft.  
 
Aktuell wird die ID Austria in 
zwei Varianten angeboten, einer-
seits die Basis-Variante und an-
derer-seits die Full ID Austria. 
Die Basis ID Austria bietet die-
selben Funktionen wie die Han-
dy-Signatur.  
Das heiÇt:  

¶ Nutzung mit TAN, SMS oder 
QR-Code gilt weiterhin  

¶ Funktionsumfang stimmt ¿ber
-ein mit der bisherigen Handy-
Signatur  

¶ Keine dauerhafte Lºsung ï 
die Nutzungsdauer ist wie bei 
der Handy-Signatur auf f¿nf 
Jahre begrenzt  

 
Eine Aufwertung der Handy-Sig-
natur zur ID Austria kann jeder 
online selbst vornehmen.  
 
Achtung: Die f¿nfjªhrige Nut-
zungsdauer der Handy-Signatur 
wird bei der Aufwertung zur Ba-
sis ID Austria nicht automatisch 
verlªngert. Das Handy-Signatur-
Zertifikat sollte daher vor der Auf
-wertung ¿berpr¿ft und gegebe-
nenfalls verlªngert werden: 
www.handy-signatur.at/Aktivie-
rung/Selbst/Handy/Verlaenge-
rung.aspx  
 
Nach Ablauf des Zertifikats kann 
die Basis ID Austria nicht verlªn-
gert werden. Es ist ein Umstieg ï 
Aufwertung oder Neuausstellung 
ï auf die Full ID Austria notwen-
dig.  
 
 
 
 
 
 
 

Die Full ID Austria bietet diesel-
ben Funktionen wie die Handy-
Signatur. Zusªtzlich werden die 
digitalen Anwendungsbereiche 
laufend erweitert (zum Beispiel 
der Digitale F¿hrerschein, Zulas-
sungsscheine etc.). Eine Full ID 
Austria kann persºnlich oder on-
line eingerichtet werden. Das 
funktioniert so:  
 
Persºnlich: Ermªchtigte Regist-
rierungsbehºrden (die ¥GK zªhlt 
nicht dazu) stellen die Full ID 
Austria aus oder ¿berf¿hren die 
Basis ID Austria in die vollwerti-
ge Vari-ante: 
www.oesterreich.gv.at/id-austria/
registrierungsbehoer-den.html  
 
Wer k¿nftig einen Reisepass be-
antragt, wird automatisch eine 
vollwertige ID Austria erhalten 
(es sei denn, sie wird ausdr¿ck-
lich abgelehnt). Personen, die 
keine ºsterreichische Staatsb¿r-
gerschaft haben, bekommen die 
Full ID Austria nur bei der Lan-
des-polizeidirektion.  
 
Online: ¦berf¿hrung bzw. Auf-
wertung der Basis ID Austria zur 
Full ID Austria.  
 
Die vollwertige ID Austria gilt f¿nf 
Jahre, wenn sie direkt bei den zu
-stªndigen Behºrden ausgestellt 
wurde. Eine aufgewertete Basis 
ID Austria gilt so lange, wie die 
vorangegangene Handy-Signa-
tur gegolten hªtte. Eine Verlªn-
gerung der Full ID Austria ist je-
derzeit online mºglich: www.a-
trust.at/meine-id-austria/verla-
engerung  
 

Auf einen Blick  
¶ Die Basis ID Austria ist so 
lange g¿ltig, solange das 
Handy-Signatur-Zertifikat g¿l-
tig ist (bis zu f¿nf Jahre).  

¶ Eine Aufwertung der Handy--
Signatur auf die Basis ID Aus-
tria verlªngert nicht automa-
tisch die Laufzeit des Zertifi-
kats. Eine Verlªngerung der 
Handy-Signatur vor der Auf-
wertung zur ID Austria ist des-
halb sinnvoll.  

¶ Die Basis ID Austria kann 
nicht verlªngert werden.  

¶ Nur mit einer behºrdlich aus-
gestellten Handy-Signatur 
kann die Aufwertung zur Full 
ID Austria online erledigt wer-
den. Personen, die eine von 
A1, Post, Sozialversicherung 
etc. ausgestellte Handy-
Signatur besitzen, m¿ssen 
einen persºnlichen Be-
hºrdentermin zur Aufwertung 
vereinbaren.  

¶ F¿r kurze Zeit ist noch eine 
Neu-beantragung der Handy-
Sig-natur ¿ber FinanzOnline 
mit dem Button 
ĂHandysignatur aktivierenñ 
mºglich. Eine schon beste-
hende Handy-Sig-natur er-
lischt dadurch.  

¶ Mehrere Handy-Signaturen ei
-ner Person kºnnen unabhªn-
gig voneinander zur ID Austra 
aufgewertet werden und auch 
weiterhin nach dem Tag X 
verwendet werden.  

 
Weitere Informationen und An-
sprechpersonen  
Weiterf¿hrende Informationen 
zur ID Austria finden Sie im Me-
n¿ "ID Austria" auf der Platt-form 
www.oesterreich.gv.at.  
Ausk¿nfte zur ID Austria erhalten 
Sie auch telefonisch bzw. per E-
Mail unter  
Å +43 1 71123-884466 bzw.  

Å buergerservice.oegv@brz.gv.at  
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Der Gelbe Sack 

Gelbe Sªcke kostenlos im  
ASZ holen 
 
Am 1. November starten die Umwelt Profis 
Braunau mit der Ausgabe der Jahreshaushalts-
menge 2024 an Gelben Sªcken. In diesem Jahr 
werden die Sackrollen mit je 13 St¿ck aus-
schlieÇlich im ASZ verteilt und sind ganzjªhrig 
kostenlos erhªltlich. Bis dahin erhalten B¿rger/
innen, die zusªtzlichen Bedarf haben, Rollen 
mit je 7 Gelben Sªcken, ebenfalls im ASZ.  
 
Im Jªnner 2023 ist der Gelbe Sack in die Haushal-
te des Bezirks Braunau eingezogen. Damit wurde 
das Sammeln leerer Verpackungen aus Kunststoff, 
Metall und Materialverbunden noch einfacher. Nun 
hat sich das System gut etabliert und das Ziel, die 
Kunststoffmenge im Restabfall zu minimieren, 
konnte erreicht werden ï wobei immer noch rund 7 
Prozent des Restm¿lls Plastikverpackungen dar-

stellen.  
Jedes Jahr fallen im Innviertel 
32.000 Tonnen Kunststoffe an ï 
10.000 Tonnen kommen aus dem 
Verpackungsbereich. Derzeit wer-
den in ¥sterreich nur 28 Prozent der Kunststoffver-
packungen stofflich recycelt. Deutlich zu wenig, 
wenn wir das EU-Ziel von 50 Prozent bis Ende 
2025 erreichen mºchten. Die Recyclingquote, aus 
den im Gelben Sack gesammelten Wertstoffen, 
liegt bei rund 35 Prozent. Kunststoffverpackungen, 
die im ASZ gesammelt werden, kºnnen aufgrund 
der Trenngenauigkeit sogar zu 80 Prozent stofflich 
recycelt werden. Wer also Verpackungen im ASZ 
entsorgt, betreibt aktiv Klimaschutz.  
 
 
 
 
Nªhere Infos auf der Um-
weltprofis Website https://
www.umweltprofis.at/
braunau/home.html 
oder im QR-Code mit Verlin-
kung 
 
 
 
F¿r aktuelle Infos rund um die Abfallwirtschaft im 
Bezirk Braunau folge uns gerne auf Instagram und 
Facebook: 
https://www.instagram.com/
umweltprofisbraunau/ 
https://www.facebook.com/
UmweltprofisBraunau/ 
 
 

¥ffnungszeiten: 
Montag 8.00 ï 13.00 Uhr und 15.00 ï 18.00 

Uhr 
Mittwoch 13.00 ï 18.00 Uhr (15.04. ï 31.10.) 

Freitag 8.00 ï 17.30 Uhr 
Samstag 8.00 ï 12.00 Uhr  

ASZ Eggelsberg 

Kontakt: 
Gundertshausen 
5142 Eggelsberg 
Tel.: +43 7748 2713 
asz-eggelsberg@sammelzentrum.at  

https://www.umweltprofis.at/braunau/home.html
https://www.umweltprofis.at/braunau/home.html
https://www.umweltprofis.at/braunau/home.html
https://www.instagram.com/umweltprofisbraunau/
https://www.instagram.com/umweltprofisbraunau/
https://www.facebook.com/UmweltprofisBraunau/
https://www.facebook.com/UmweltprofisBraunau/
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27kygjrm8yqx%2BceecjqzcpeYqykkcjxclrpsk%2Cyr%27);
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Den Einleitungsantrªgen f¿r die 
Volksbegehren  
¶ "Gerechtigkeit den Pflege-
krªften!" und  
¶ "COVID-Strafen-
R¿ckzahlungsvolksbegeh-
ren"  

 
wurde stattgegeben und als 
Eintragungszeitraum der  
6. bis 13. November 2023 

 festgelegt. 
 
 

 

Aktuell sind 91 weitere Antrªge 
in der Unterst¿tzungsphase 
(Einleitungsverfahren ï Samm-
lung von Unterst¿tzungserklªrun-
gen online oder bei jedem Ge-
meindeamt). Mehr unter: https://
www.oesterreich.gv.at 
Hinweis: Zur Frist f¿r die Abgabe 
von Unterst¿tzungserklªrungen 
Wurden die (zumindest erforder-
lichen) 8.401 Unterst¿tzungser-
klªrungen erreicht, entscheiden 
die Initiatorinnen/die Initiatoren 
des jeweiligen Volksbegehrens 
selbst, wann sie das Volksbe-

gehren einreichen. In rechtlicher 
Hinsicht handelt es sich um den 
sogenannten "Einleitungsantrag". 
Bis zu diesem Zeitpunkt kann 
das Volksbegehren unterst¿tzt 
werden. Wird positiv ¿ber den 
Antrag entschieden, legt das 
Bundesministerium f¿r Inneres 
den achttªgigen Eintragungszeit-
raum f¿r Unterschriften fest. Die 
Unterst¿tzungserklªrungen wer-
den bei der Berechnung der An-
zahl an Unterschriften miteinge-
rechnet. 

Volksbegehren 

Sie haben etwas verloren? 
Es gibt viele ehrliche Finder, die gefundene Ge-
genstªnde auf ein Fundamt/Gemeindeamt bringen. 
Dort wird der Fund von allen teilnehmenden Fund-
ªmtern in der zentralen fundamt.gv.at Datenbank 
erfasst. 
Sie kºnnen selbst in der Funddatenbank nach Ih-
rem Verlustgegenstand suchen und erhalten sofort 
eine Liste an Funden, die zu Ihrem gesuchten Ge-
genstand passen. Bei jedem Treffer gibt es ein In-
formationsblatt mit allen notwendigen Informatio-
nen, um das zustªndige Fundamt zu kontaktieren. 
Sie haben etwas gefunden?  
Wenn Sie etwas gefunden haben, das mehr als 10 
Euro wert oder offensichtlich wichtig f¿r den Eigen-

t¿mer ist (z.B. Kreditkarte, Schl¿ssel), sind Sie als 
Finder zur R¿ckgabe an den Verlusttrªger bzw. zur 
Abgabe bei der zustªndigen Behºrde verpflichtet. 
ABGABESTELLEN 
Die zustªndige Behºrde ist in den meisten Fªllen 
die Gemeinde, in der Sie den Gegenstand gefun-
den haben. Die Abgabe bei der Polizei ist seit 1. 
Februar 2003 nicht mehr mºglich. Anschrift und 
Kontaktdaten zu den Fundbehºrden bietet Ihnen 
auch oesterreich.gv.at, der Amtshelfer des Bun-
des. Bedenkliche Funde wie Schusswaffen, verbo-
tene Waffen, SchieÇ- und Sprengmittel sowie 
Kriegsmaterial m¿ssen zur Polizei gebracht bzw. 
dort gemeldet werden. 

Mehr Informationen unter: fundamt.gv.at 

Fundamt  

Schneiden von Bäumen und Sträuchern  

An alle Grundeigent¿mer ergeht wiederum die 
dringende Bitte, Hecken, Bªume und Strªucher, 
welche die freie Sicht ¿ber den StraÇenverlauf be-
eintrªchtigen bis auf die Grundgrenze zur¿ckzu-
schneiden oder auszuªsten (ÄÄ36, 91 StVO). Ge-
rade im Herbst und Winter sollten die Bªume und 
Strªucher, die auf ºffentliches Gut ragen wieder 
zur¿ckgeschnitten werden,  
 
Zu beachten ist auch, dass StraÇenbankette und 
an die Gemeinde abgetretene Flªchen (Gehsteige, 
Gehwege etc.) Teil der ºffentlichen Flªchen sind 
und daher f¿r die Allgemeinheit ungehindert be-
nutzbar sein m¿ssen. Beachten Sie bitte dazu das 
unten angef¿gte Bild. Anrainer, die  den gesetzli-

chen Bestimmun-
gen nicht nach-
kommen, werden 
von der Gemein-
de dazu schrift-
lich aufgefordert. Unter Umstªnden kann auch der 
Gemeindebauhof mit dem erforderlichen Arbeiten - 
auf Kosten der Anrainer - beauftragt werden. 
 
Hingewiesen wird noch darauf, dass es bei 
schlecht passierbaren StraÇenabschnitten 
(durch Strªuchern, Bªumen, ect.) zu einer  ein-
geschrªnkten M¿llabfuhr, Schneerªumung, etc. 
kommen kann! F¿hren Sie daher auch in Ihrem 
Interesse diese notwendigen Arbeiten durch!  
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KEM Regionalmanagement  

Gemeinsame Mobilitªtsaktion 
ĂHeute hat mein Auto frei!ñ 
 
INN- UND HAUSRUCKVIER-
TEL. Zwischen 16. und 22. 
September 2023 findet die 
diesjªhrige Europªische Mobi-
litªtswoche statt. Der Fokus 
liegt auf Klimaschutz sowie 
nachhaltiger und innovativer 
Mobilitªt. Aus diesem Anlass 
starten die Inn- und Hausruck-
viertler Regionalentwicklungs-
organisationen eine Mitmach-
Aktion: ĂHeute hat mein Auto 
frei!ñ Alle, die alternative Ver-
kehrsmittel nutzen, kºnnen bei 
einem Gewinnspiel teilneh-
men. 
 
Jedes Jahr im September findet 
die Europªische Mobilitªtswoche 
statt. Stªdte, Gemeinden und 
Regionen laden dabei ein, klima-
freundliche Mobilitªtsformen zu 
nutzen. Ob Kindergartenkind 
oder aktive GroÇeltern, ob zu 
FuÇ, mit dem Zug oder E-Bike, in 
der Stadt oder auf dem Land: 
Alle sind zum Mitmachen einge-
laden! 
 
Wer schafft es, das Auto einen 
Tag lang nicht zu benutzen? 
Tanken wird immer teurer und 
auÇerdem schaden Autos unse-
rer Umwelt und dem Klima. Der 
Sektor Verkehr ist der einzige 
Bereich in ¥sterreich mit stei-
gendem CO2-AusstoÇ. Deshalb 
ist es umso wichtiger, das Ver-
kehrsaufkommen zu reduzieren. 
ĂDie Aktion āHeute hat mein Auto 
frei!ó soll zum Nachdenken anre-
gen. Sie zeigt, dass es manch-
mal gar nicht so schwer ist auf 
das Auto zu verzichten, sondern 
mit dem Bus oder dem Rad zu 
fahren. Oft braucht es nur die 
richtige Motivation,ñ erklªren die 
Initiatoren der Mitmach-Aktion 
vom ĂTeam Innviertel-Hausruckñ. 
Es besteht aus 4 LEADER-
Regionen (Oberinnviertel-
Mattigtal, Mitten im Innviertel, 

Sauwald-Pramtal, Mostlandl-
Hausruck), 5 Klima- und Energie
-Modellregionen (Klimazukunft 
Oberinnviertel, Klimazukunft 
Mattigtal, Inn-KobernauÇerwald, 
Inn-Hausruck, Mostlandl-
Hausruck) und der Inn-Salzach 
EUREGIO/ Regionalmanage-
ment Innviertel-Hausruck. 
 
Wie kann ich mitmachen? 
Mitmachen kºnnen alle, die zei-
gen mºchten, wie man im Inn- 
und Hausruckviertel ohne Auto 
mobil sein kann. Egal, ob es da-
f¿r mit dem (E-)Bike, Zug, Bus 
oder zu FuÇ in die Arbeit oder 
zum Einkaufen geht. 
 
Einfach von 16. bis 22. Septem-
ber ein Foto machen, das zeigt 
welches Verkehrsmittel man an-
statt des Autos nutzt. Das Foto 
entweder auf Instagram mit dem 
Hashtag #klimafitunterwegs pos-
ten oder per E-Mail an Innviertel-
hausruck@gmail.com mit dem 
Betreff Ăklimafitunterwegsñ sen-
den. Unter allen Teilneh-
mer:innen wird ein praktischer 
Fahrradrucksack, gef¿llt mit ver-
schiedenen regionalen Produk-
ten, verlost. 
 

  
Bildtitel: Das Team Regionalma-
nagement Innviertel Hausruck 
freut sich auf den Start der Mobi-

litªtswoche und wird auch selbst 
an der Aktion ĂHeute hat mein 
Auto freiñ teilnehmen.   
Fotorecht: Regionalmanagement 

Innviertel-Hausruck 
Bildtitel: Eva Lenger (KEM Inn-
KobernauÇerwald), Fabian C. 
Wenger (KEM Klimazukunft Mat-
tigtal) und Angelika Wimmer 
(KEM Klimazukunft Oberinnvier-
tel) 
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